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Sommerakademie 2011, 24. – 28. August, in Reute, Deutschland 

Ateliers „Spiritualität erfahren“
1. Im Labyrinth des Lebens: „Die Mitte suchen und finden“
Das Labyrinth taucht im Laufe der Menschheitsgeschichte in vielen Kulturen auf und wird als Grundsymbol des Lebensweges verstanden. In den kreisenden Bewegungen auf der Suche nach der Mitte eröffnet sich die Möglichkeit, dem eigenen Lebensweg auf die Spur zu kommen. Der Weg verläuft nicht gradlinig, wohl aber auf ein Ziel hin, in Wendungen und im Wechsel von Nähe und Distanz. 

Im Atelier „Spiritualität erfahren“ wird es darum gehen, das Labyrinth – auch im konkreten Gehen – als einen Weg zu erfahren, der öffnet und bereit macht für die Berührung Gottes. Daraus erwachsen konkrete Anregungen, auch mit anderen das Gehen im Labyrinth als geistliche Erfahrung zu suchen und Ideen zu finden, wie mit anderen ein Labyrinth zu besonderen Gelegenheiten gestaltet werden kann.
Moderatorin: Magdalena Bogner (dt.)
2. Kreativwerkstatt: „Ich sehe dich in tausend Bildern“

Gott können wir nicht sehen und doch machen wir uns viele Bilder von ihm. Die Bibel spricht von vielen Gottesbildern und auch unsere Kirchen sind voll davon. Manche Bilder sind uns lieb geworden, sind uns ans Herz gewachsen. Unser Herz sieht tiefer, es sieht in jedem Bild von Gott noch mehr, als wir es sprachlich ausdrücken können.

In unserer Kreativwerkstatt wollen wir mit einer eigenen Mal-Methode dieser Herzenssprache Ausdruck verleihen. Vorkenntnisse im Malen, Zeichnen sind nicht erforderlich.
Moderatorin: Irmentraud Kobusch (dt.)

3. Glaube und Körper: „Beten mit den fünf Sinnen”
Als Frauen aus Fleisch und Geist sollte sich unsere Gottesbeziehung genauso durch unseren Körper wie durch unsere Seele ausdrücken können. Sind wir nicht, wie Paulus sagt, ein Tempel des Geistes? Woher kommt das Gefühl, dass wir uns manchmal nicht wohl in unserer Haut fühlen? Was blockiert uns? Warum sind wir so zurückhaltend, den tiefen Glauben, den wir verkörpert haben, durch Gesten Ausdruck zu verleihen?
Indem wir uns Zeit nehmen, nachzuspüren, wie wir uns mit und in unserem Körper fühlen, indem wir auf die Haltung Jesu schauen und indem wir dies mit unseren fünf Sinnen begreifen, werden wir Wege zur Versöhnung und Vereinigung unserer Person aufzeigen.
Moderatorin: Agnès Barbosa-Manesse (fr.)

4. Wallfahrt: „Dem Leben auf der Spur”

Die Wallfahrt gehört zu den ältesten christlichen Traditionen und Formen, Spiritualität zu erfahren, und ist tief in der Bibel verwurzelt. Während der Sommerakademie in Reute werden wir einen Eindruck davon erhalten. Als Teil der Pilgerreise unseres Lebens werden wir zu Fuß eine Entfernung von ca 7 km zurücklegen und vom Kloster Reute aus zu einer malerischen antiken Kapelle aus dem 12. Jahrhundert, der Mauritiuskapelle in Volkertshaus, wandern, auf dem Weg innehalten, meditieren und beten. Wir werden genug Zeit haben, so dass wir in Ruhe gehen können und nicht hetzen müssen. Der Rücktransport zum Kloster wird per Bus oder PKW organisiert.

Dieses Angebot erstreckt sich über Freitagnachmittag- und Abend. Bitte bringen Sie bequeme Wanderschuhe und eine leichte Regenjacke mit.
Moderatorin: Inese Augskalne (engl.)
5a. Die Bibel getanzt: „Das Gespräch am Jakobsbrunnen“ (Joh. 4,5-30,39)

Eine Begegnung voller Leben – tanzen. 
Ein Gespräch, das in die Tiefe führt – hören. Spiritualität auch für heute – beten. 
Lassen wir uns mit hineinnehmen in dieses Gespräch.

Dieses Atelier findet Freitagabend statt. (dt.)

Moderatorin: Sr. M. Monika Gessner OP 
5b. Die Bibel getanzt: „Wegweisend - Frauen im Buch Exodus“

In Tanz und Meditation, Gespräch und Gebärde wollen wir ihnen begegnen: den Hebammen - der Mutter - der Stiefmutter - der Schwester - der Ehefrau - und anfragen, was sie uns für heute noch zu erzählen haben.
Dieses Atelier findet Freitagnachmittag statt. (mehrsprachig)

Moderatorin: Sr. M. Monika Gessner OP 
6. Meditatives Bogenschießen: „Im Spannungs-Bogen der Zeit stehen“
Auf vielleicht ungewöhnliche Weise möchte das meditative Bogenschießen einladen, die eigene Zielorientierung und den eigenen Umgang mit Spannung und Entspannung zu reflektieren. Den Bogen als Kraftspeicher entdeckend, können die Teilnehmerinnen erkennen, wie wichtig der gesunde Einsatz von Kraft und Loslassen ist, und wie das eigene Leben beim Bogenschießen – auch spirituell – reflektiert werden kann.
Vorerfahrungen sind nicht erforderlich, wetterfeste Kleidung für draußen ist nötig.
Moderatorin: Gudrun Schmitz (dt.)
7. Frauengerecht Gottesdienst feiern: „Mit Herz und allen Sinnen“

Was erwarten Frauen, wenn sie einen Frauengottesdienst besuchen? Was macht eigentlich einen Frauengottesdienst aus und unterscheidet ihn von anderen liturgischen Angeboten? Wie muss ein Frauengottesdienst gestaltet sein, um die Erwartungen von Frauen zu erfüllen, damit sie nicht nur „mitgemeint“ sind, sondern sich in ihrer jeweiligen Lebenssituation wiederfinden und angesprochen fühlen? 
Diesen Fragen wollen wir nachgehen und Möglichkeiten aufzeigen, wie Frauen sich als Subjekte der Liturgie erfahren, ihre spezifischen Themen und Anliegen vor Gott bringen und ihrer Spiritualität ihnen gemäße Formen geben können, ganzheitlich, mit Herz und allen Sinnen.
Moderatorin: Andrea Kett (dt.)
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